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EM in Gyor / Ungarn 

 

Jan Lochbihler nur Mittelmass 

Bei seinem ersten Einsatz an den Europameisterschaften in Ungarn begann Jan Lochbihler mit zwei 

soliden Serien, doch dann lief es dem Solothurner nicht mehr rund, drei Neuner und nur noch 

schwache Zehner in der dritten Serie vernichteten die Hoffnungen auf eine gute Platzierung. Auch in 

der vierten und sechsten Serie fehlten die hohen Zehnerwerte. So musste Lochbihler mit Rang 53 

zufrieden sein. Als die beiden Russen (2.+3. der Quali) mit ihren Pensum fertig waren, hatte 

Lochbihler gerade mal 36 Schuss absolviert. Ein Zeichen, dass bei Lochbihler die Sicherheit noch fehlt. 

Im Mixedteamwettkampf starteten Jan Lochbihler und Nina Christen ausgezeichnet und lagen nach 

je dreissig Schuss mitten in der Spitzengruppe. Während Christen durchziehen konnte, begann 

Lochbihler in der vierten Passe zu schwächeln und kassierte vier Neuner in Serie. Damit war der 

mögliche Finalplatz natürlich weg. Auch im abschliessenden Teamwettkampf gelang kein Exploit, 

Rang 12 bei 14 Nationen war das enttäuschende Ergebnis. Im Vergleich zum Russentrio waren 

Lochbihlers drei Serien eher bescheiden.  

Gyor HUN. EM. Gewehr 10m. Männer: 53. Jan Lochbihler 617,6 (103,4, 104,1, 100,8, 102,0, 105,4, 

101,9).624,1. - Mixed Team: 17. Lochbihler/Christen 414,4/417,1. - Team: 12. Schweiz (Dürr 310,2, Loretan 

309,2, Lochbihler 310,2/104,0, 102,7, 103,5) 

Alle Resultate: swissshooting.ch 
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